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Naturalisierung versus Vergesellschaftung  
Diskursive Grenzverschiebungen und gesellschaftliche 
Wissensverhältnisse 
Ronald Hitzler und Reiner Keller 
In den zurückliegenden Jahrzehnten lassen sich vielfältige Entwicklungen der Natu-
ralisierung von vormals als ›gesellschaftlich verursacht‹ betrachteten Phänomenen 
einerseits und der Vergesellschaftung von bis dahin als ›natürlich‹ angesehenen Phä-
nomenen andererseits beobachten. Beide Prozesse sind mit konkurrierenden Wis-
sens- und Erkenntnisansprüchen, mit institutionellen Gestaltungsregimen und mit 
spezifischen Generierungen von Handlungspotenzialen verknüpft. Ein Beispiel für 
Prozesse der Vergesellschaftung bieten die Umweltdebatten der letzten dreißig 
Jahre. Der ›Klimawandel‹ oder das ›Ozonloch‹ stehen exemplarisch für die Herein-
nahme von ›natürlichen‹ Phänomenen in gesellschaftliche Verursachung, Hand-
lungsreichweiten und Verantwortungen. In jüngerer Zeit finden sich Beispiele für 
Naturalisierungsprozesse insbesondere in der Hirn-, aber auch in der Genom- und 
Genforschung und vergleichbaren Wissensfeldern, nicht zuletzt aber auch in Hinwei-
sen auf die (vermeintlich) quasi-naturwüchsigen Zwänge globalisierender Märkte. 
Die Veränderungen in den genannten Handlungsfeldern beruhen zunächst auf 
der Neuentwicklung und Anerkennung von Beobachtungstechnologien und -prakti-
ken, die entsprechendes Wissen zugleich generieren und durch bereitgestellte ›Evi-
denzmarker‹ legitimieren. Ihre gesellschaftliche Verbreitung und Durchsetzung er-
folgt in Diskursen. In dieser Veranstaltung der Sektion wurden Beiträge aus diskurs-
theoretischen und diskursanalytischen Ansätzen vorgestellt, die sich mit den solchen 
Themenbereichen beschäftigen und dabei auch Fragen aufgeworfen haben wie: 
Welche Wissensfelder und Akteure spielen in Naturalisierungs- bzw. Vergesell-
schaftungsdiskursen eine Rolle? Können dabei Veränderungen im Zeitverlauf – 
etwa im Hinblick auf die Schließungsfunktionen wissenschaftlichen Wissens oder 
die beteiligten Diskursakteure – festgestellt werden? Welche (neuen) diskursiven 
Formationen und Dispositive entstehen? 
Welche Implikationen haben die erwähnten Diskurse für die gegenwärtige ›Gou-
vernementalität‹? Lassen sich länderspezifische Unterschiede der diskursiven 
Prozesse ausmachen? Wie verhalten sich letztere zur Entstehung und Stabilisierung 
transnationaler Naturalisierungs- bzw. Vergesellschaftungsdiskurse? Lassen sich be-
reichspezifische Bilanzen (im Hinblick auf Diskursstudien zu Biotechnologien, 
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Genforschung, Risikodiskurse usw.) ziehen? Inwieweit geben diese Aufschlüsse 
über den Wandel von Wissenskonfigurationen der Gegenwartsgesellschaft und die 
davon ausgehenden Folgen bzw. Machteffekte? Inwieweit lassen sich Naturalisie-
rungs- und Vergesellschaftungsdiskurse als Indikatoren eines umfassenderen sozia-
len Wandels, einer Verschiebung von Wissensverhältnissen begreifen?  
